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Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium

 Bergen auf Rügen

          Europaschule/Ganztagsschule
____________________________________________________________________________________________________________________
Schulfahrtenkonzeption
Die vorliegende Schulfahrtenkonzeption soll, entsprechend der VV „Lernen am anderen Ort“  vom 23.Sepember 2013 die pädagogischen Schwerpunktsetzungen am Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Bergen auf Rügen und die durch die äußeren Umstände bestehenden Zwänge (z.B.: Vermeidung von Unterrichtsausfall, Finanzierungsvorbehalte o.ä.) in größtmöglichen Einklang bringen.
Die Konzeption berücksichtigt konkret:

1) die Notwendigkeit der finanziellen Absicherung der entstehenden Reisekosten für die 
    Begleitpersonen durch  das jährliche Reisekostenbudget, das der Schule durch das BM 
    ausgereicht wird, bzw. durch die Einwerbung von Drittmittel aufgebracht wird,

2) die Wünsche der Schülerschaft bezüglich der thematischen Ausgestaltung der Schulfahrten,

3) die schulorganisatorischen Notwendigkeiten zur Vermeidung von Unterrichtsausfall,

4) den Wunsch der Elternschaft nach größtmöglicher Transparenz.
 I) Terminierung:

Die Schulfahrten sollen möglichst einheitlich in einer Schulwoche stattfinden. 

Die Schulfahrtenwoche soll sich an der Festlegung der Herbstferien orientieren.

Die Schulkonferenz legt den Termin zum Beginn des vorherigen Schuljahres fest.
Schüler, die nicht an einer Schulfahrt teilnehmen, führen zeitgleich eine Projektwoche durch. Die Schulfahrtenplanung wird der Schulkonferenz bis spätestens Mitte November des Vorjahres durch die Schulleitung der Schulkonferenz zur Genehmigung vorgelegt.

II) Prioritätenliste:

Das Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium strebt die jährliche Durchführung  folgender Fahrten an: 

1. Klasse 9 u. 10: Sprachreisen nach London, Madrid/Barcelona, Paris

    Grundsätze: Es sollte jede/r Schüler/in die Möglichkeit erhalten, an einer Sprachreise 
    teilzunehmen, d.h. konkret: bevor ein/e Schüler/in zum zweiten Mal an einer Sprachreise 
    teilnehmen darf, muss geprüft werden, ob es Bewerber gibt, die im Vorjahr noch nicht an 
    einer Sprachreise teilgenommen haben.

    Bei den Fahrten nach Barcelona/Madrid und Paris haben die Schüler Vorrang, die die  

    Sprache des Gastlandes als 2. Fremdsprache angewählt haben.

2. Klasse 11: Studienfahrten nach Pfunds/Nauders (A), Rom (I) oder andere Ziele

    Die Studienfahrt nach Pfunds (Skifahrt) wird terminlich von der Schulfahrtenwoche abge-

    koppelt und findet im März statt. 
    Organisatorisch werden dabei die Studienfahrten im Herbst und die Skifahrt vom März des  

    Folgejahres parallel vorbereitet und koordiniert, auch wenn die Skifahrt budgetrechtlich 
    bereits auf das Folgejahr vorgreift.

    Es gilt auch hier der Grundsatz, dass kein Schüler an zwei Fahrten teilnimmt.

3. Unter besonderem Finanzierungsvorbehalt: 

    Klasse 8: Klassenfahrt innerhalb Deutschlands

    Aus Gründen der Gleichbehandlung wird dabei angestrebt, dass möglichst alle Klassen eine   

    Klassenfahrt durchführen.
4. Schulfahrten aus dem TEO-Programm und im Rahmen der internationalen Kooperation 
    der 4-Ecken (Jugendparlament) und der B7-Inseln.

    Diese Fahrten werden als grundlegend sinnvoll im Rahmen des Bildungs- und Erziehungs-
    auftrages der Schule angesehen und als wünschenswert im Sinne des Schulprogramms des 

    E.-M.-Arndt-Gymnasiums anerkannt.

    Da die Fahrten aus den o.g. Programmen keinem Finanzierungvorbehalt unterliegen 
    (solange die Finanzierung  aus Drittmitteln gesichert ist), unterliegen sie nicht zwingend den 

    Terminen des üblichen Organisationsablaufes, sollten jedoch möglichst  frühzeitig angemel-
    det werden.

5. Schüleraustausche
    Schüleraustausche vorzugsweise, wenn sie aus dem Comenius-Programm gefördert werden, 

    sind möglichst an die Projektfahrtenwoche anzukoppeln. 
III) Organisatorische Vorgaben:
1. Zeitschiene für die Planung und Durchführung von Klassen- und Studienfahrten

Mai/Juni


Festlegung der Projektfahrtenwoche für das kommende Kalender-




jahr durch die Schulkonferenz

August/September:
Beantragung der Durchführung von Schulfahrten des kommenden



Kalenderjahresjahres durch die Fahrtenleiter beim Schulleiter.
Oktober/

Beschluss der Schulkonferenz zur Genehmigung der Schulfahrten 

November

für das folgende Kalenderjahr sowie die Skifahrt des übernächsten 

Kalenderjahres

bis 15. November
Anmeldung der Schulfahrten beim Staatlichen Schulamt Greifswald

Dezember/

Information der Schülerschaft und Elternschaft über die Rahmen-

Januar

bedingungen der verschiedenen Fahrten; einheitlicher Start der


Schüler-und Elterninformation 




Zentrale Einschreibung für die Schulfahrten

Ende Januar

Festlegung der Fahrtteilnehmer nach festgelegten und transparenten 

Auswahlkriterien

2. Auswahlkriterien:

Grundlegende verbindliche Bedingungen sind die Vorgaben lt. II.1 und II.2 der  Schulfahrtenkonzeption 
Weitere Auswahlkriterien können sein:

- Leistung    -  Schüler, die in einem bestimmten Fachgebiet oder in ihrer gesamten schulischen 

  Arbeitshaltung besondere Leistungen zeigen, sollten bevorzugt ausgewählt werden dürfen.
- Sozialauswahl

  Rücksichtnahme auf besondere soziale, familiäre Rahmenbedingungen

- besonderes außerunterrichtliches Engagement

- Losverfahren
- Warteliste

3. Dauer der Studienfahrten

Gemäß Pkt. 2.4 der VV „Lernen am anderen Ort“ dauert eine Studienfahrt in der Sekundarstufe i. d. Regel vier Tage, die durch die Hinzunahme unterrichtsfreier Tage verlängert werden kann. 

Eine Ausweitung auf fünf Tage soll in besonderen Ausnahmefällen innerhalb der Projektwoche möglich sein, wenn dies für die Vermittlung der Unterrichtsziele geboten erscheint.

Unter Berücksichtigung des Profils als Europaschule, die sich in besonderer Weise verpflichtet sieht, die Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in einem gemeinsamen Europa vorzubereiten, können daher insbesondere Studienreisen ins europäische Ausland, unter besonderer Berücksichtigung der weiten An- und Rückfahrtzeiten von dieser Regel abweichen und einen zusätzlichen Unterrichtstag in die Reisezeit einplanen.  

Gleiches gilt für den Skikurs, der Klasse 11, der als Sportkurs in die Abiturqualifikation eingebracht werden kann und der deshalb an die Erfüllung des Rahmenplans „Skisport“ gebunden ist.

Schüleraustausche dürfen gemäß Pkt. 2.4 der o.g. VV eine Dauer von maximal zwei bis drei Wochen haben.

4. Verpflichtung
Gemäß Pkt. 4.6.2 der VV Lernen am anderen Ort  ist für alle Schulfahrten mit mehrtägiger Dauer für alle Teilnehmer eine Reiserücktrittsversicherung abzuschließen. Die Kosten sind auf die Teilnehmer umzulegen.

Bei Auslandsreisen sind durch die Erziehungsberechtigten gültige Reisedokumente und eine Auslandskrankenversicherung nachzuweisen.

Konkrete Hinweise dazu werden durch die jeweilige Fahrtenleitung frühzeitig mitgeteilt.

Abstimmung:
Diese Schulfahrtenkonzeption wurde bei 1 Enthaltung und 16 Ja-Stimmen angenommen. Sie tritt mit Beginn des Schuljahres 2012/13 in Kraft.

Bergen auf Rügen, 8.5.2012

gez. H. Nessler

       -Vorsitzende-
Die Schulfahrtenkonzeption vom 8. Mai 2012 wurde mit Beschluss der Schulkonferenz vom 

26. November 2013 an die veränderten Bedingungen der überarbeiteten Fassung der VV „Lernen am anderen Ort“ vom 23. September 2013 angepasst.

 gez. H. Nessler

        -Vorsitzende-
